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Fachlexikon der Sozialen Arbeit
Herausgegeben von Deutscher Verein 
für öff entliche und private Fürsorge e.V.

8., völlig überarbeitete und aktualisierte 
Aufl age 2017, 1.073 S., brosch., 49,– €, 
Vorzugspreis für Mitglieder des 
Deutschen Vereins 39,– € 
ISBN 978-3-8487-2374-4
nomos-shop.de/25008

Das Fachlexikon ist das Standardwerk für die Soziale 
Arbeit. Die aktuelle 8. Aufl age umfasst 1.500 übersicht-
lich strukturierte und teilweise neu systematisierte 
Stichworte, deren Auswahl sich strikt nach den Bedürf-
nissen der Sozialen Arbeit richtet. 

Rund 650 Autorinnen und Autoren stellen den neuesten 
Stand der Entwicklungen und Diskurse in der Sozialen 
Arbeit, der Sozialpolitik, des Sozialrechts und den Be-
zugswissenschaften dar – übersichtlich, aktuell und 
zuverlässig.

»Ein unentbehrliches Nachschlagewerk.«
neue caritas 13/11, zur Voraufl age
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Teilhabe | Ohne die Nutzer geht es nicht� Seite 7

Die Beteiligung der Anspruchsberechtigten und Nutzer erfordert von 
sozialen Diensten und Einrichtungen immer neue Anstrengungen und 
vor allem den Willen, zu einen fairen Interessenausgleich – eine Aufgabe, 
der sich das Management stellen muss, meint Prof. Dr. Andreas Strunk 
und nennt aktuelle Beispiele. Er gibt dazu einige anwendungsorientierte 
Ratschläge für Führungskräfte. Zusammenfassend geht es ihm um eine 
Profilschärfung »von unten«. Die muss aber »von oben« gewollt werden. 

Denn ohne einen Mentalitätswandel auf den Führungsetagen kämen die Organisationen 
der Freien Wohlfahrtspflege nicht raus aus ihren Verstrickungszusammenhängen.

Sozialpolitik | Für eine europäische Säule sozialer Rechte� Seite 24

Die Krise der Europäischen Union mag viele Gründe 
haben. Als zentrale Ursache kann jedoch die nach 
wie vor weitgehend fehlende soziale Dimension des 
europäischen Verbundes ausgemacht werden, stellen 
Dr. Gerhard Timm und Malte Lindenthal von der 
Bundesarbeitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrts-
pflege fest. Doch um die sozialpolitischen Reformen 
in den Mitgliedstaaten voranzubringen, sei zumindest eine Anschubfinanzierung durch 
die Europäische Union sinnvoll. Dafür bedürfe es eines Ausbaus der Strukturfonds und 
des Haushaltes der Europäischen Union insgesamt.

Nachfolgeplanung | Einzekämpfer, Tandem, Team� Seite 26

Gerade im Kontext von Nachbesetzungen von Leitungspositionen 
stehen viele Unternehmen vor der Frage nach der richtigen Füh-
rungsstruktur. In der Branche gibt es mehrere Modelle, von der 
Einzelspitze über die Doppelbesetzung bis zum Mehrfachvorstand. 
Der Personalberater Dr. Thomas Müller erläutert deren Stärken und 
Schwächen speziell für soziale Unternehmen. Neben der strategischen 
Ausrichtung des Unternehmens bestimmen seiner Erfahrung nach 

letztlich auch Verfügbarkeiten auf dem internen und externen Arbeitsmarkt die weitere 
Vorgehensweise. Denn was nütze das beste Organisationsmodell, wenn letztlich die 
Passung potentieller Bewerber und Bewerberinnen nicht vorhanden sei.

Storytelling | Emotionale Texte erreichen mehr� Seite 34

Texte, die Bilder erzeugen und Emotionen wecken, sind erfolgreicher 
als noch so richtige Sachtexte. Diese Erkenntnisse kann auch in der 
Öffentlichkeitsarbeit und beim Sponsoring für soziale Organisationen 
eingesetzt werden, meint die Frankfurter Texterin und Schreibberaterin 
Nadja Buoyardane. Gerade für soziale Organisationen, die häufig darauf 
angewiesen seien, Fördergelder genehmigt zu bekommen, Unterstützung 
und Spenden zu erhalten, sei es wesentlich, mit ihren Texten zu berühren.
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Der Informationsdienst SOZIAL
wirtschaft aktuell unterrichtet alle 
zwei Wochen schnell und kompakt 
über neue Entwicklungen in der 
Sozialwirtschaft. Im Mittelpunkt 
stehen Informationen und Kom­
mentare zu politischen, fachlichen, 
rechtlichen und steuerlichen  
Trends. Neben kurzen Fachbeiträ­
gen informieren Kurzmeldungen, 
Unternehmensnachrichten, Tipps, 
Personalien und Terminhinweise.

Leserinnen und Leser sind Vorstände 
sowie Geschäftsführerinnen und  
Geschäftsführer von Wohlfahrts­
verbänden, Vereinigungen,  
Initiativen und Einrichtungsträgern, 
Leitungskräfte in sozialen Diensten 
und Einrichtungen, Referenten in 
Verwaltungen und Organisationen, 
Beraterinnen und Berater, Wissen­
schaftlerinnen und Wissenschaft­
ler sowie Studierende in Aus- und 
Weiterbildung.

Der Informationsdienst SOZIAL­
wirtschaft aktuell wird heraus­
gegeben von der Bundesarbeits­
gemeinschaft der Freien 
Wohlfahrtspflege e. V.

Das Jahresabonnement des Infor­
mationsdienstes SOZIALwirtschaft 
aktuell kostet 139,- Euro. Der  
Kombi-Preis für die Zeitschrift 
SOZIALwirtschaft und den  
Informationsdienst SOZIALwirt- 
schaft aktuell beträgt zusammen 
219,- Euro.

Probehefte und Bestellung: 
Nomos Verlagsgesellschaft mbH 
& Co. KG, 76520 Baden-Baden, 
Telefon 07221 2104-0, Fax 07221 
210427, E-Mail hohmann@nomos.de, 
Internet http://www.nomos.de
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